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Offenbach zieht gegen Autoposer: Neue
Bordsteine für mehr Ruhe

Die Stadt Offenbach setzt hohe Klebebordsteine ein, um
Autoposer von der Walter-Spiller-Brücke fernzuhalten und

Anwohner zu entlasten.

In Offenbach wird aktiv gegen die Probleme durch Autoposer
vorgegangen, die sich zunehmend auf der Walter-Spiller-Brücke
im Hafenviertel versammeln. Diese Gruppe von
Fahrzeugbesitzern sorgt nicht nur für nächtliche
Lärmbelästigung durch überlaute Musik, sondern hinterlässt
auch regelmäßig Müll, was die Anwohner stark belastet.

Neues Maßnahmenpaket gegen nächtliches
Treiben

Ab dem kommenden Montag, und voraussichtlich bis zum 16.
August, wird die Walter-Spiller-Brücke gesperrt, um eine
wirksame Lösung zur Eindämmung der Autoposer zu
implementieren. Die Stadt hat sich entschieden, hohe
Klebebordsteine am Fahrbahnrand anzubringen. Diese
Maßnahmen sind notwendig, um das ungebetene Verhalten der
Autofahrer zu reduzieren.

Einschränkungen für die Anwohner und
Umleitungen

Die Brückensperrung erfordert eine Umleitung, die über die
Straße Am Hafendeck erfolgt. Anwohner könnten während der
Sperrung zwar auf Einschränkungen treffen, jedoch erhofft sich



die Stadt eine positive Langzeitwirkung dieser Initiative, indem
die Brücke für das Parken von Fahrzeugen unattraktiv wird.

Warum Klebebordsteine? Eine technische
Lösung

Die neuen Bordsteine sind als Klebebordsteine konzipiert, breiter
und höher als herkömmliche Modelle, sodass Fahrzeuge nicht
mehr auf der Brücke abgestellt werden können. Um die
Bordsteine erfolgreich anzubringen, ist das Wetter entscheidend
– nur bei geeigneten Bedingungen kann der Kleber optimal
haften. Daher könnte die Brückensperrung möglicherweise
früher aufgehoben werden, sollte die Witterung mitspielen.

Das Ziel: Lebensqualität für die Anwohner

Die Entscheidung, hohe Bordsteine anzubringen, ist ein Versuch
der Stadt, die nächtliche Ruhestörung und die Ansammlung von
Müll zu reduzieren. Dies ist besonders wichtig, um die
Lebensqualität der Anwohner auf der Hafeninsel zu sichern. Ein
gelungenes Projekt könnte als Beispiel für andere Städte dienen,
die ähnliche Probleme mit Autoposern haben.

Fazit

Mit diesen Maßnahmen zeigt die Stadt Offenbach ein klares
Zeichen gegen Autoposer und verbessert so die Lebensqualität
der Anwohner im Hafenviertel. Es bleibt abzuwarten, ob die
Initiative tatsächlich die gewünschten Ergebnisse bringt und ob
vergleichbare Lösungen in anderen Städten umgesetzt werden
können.
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